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Politisches Tagesbild
In Oesterreich bereitet sich eine Ministerkrise

vor welche zunächst zwar nur Vie Stellung des Finanz
Ministers von Dunajeweki angeht leicht aber da sich Graf
Taasse mit diesem sotivansch erklärt hat das ganze Kabinet
mit sich rechen kann Herbeigesührt ist die Krisis durch die
Abstimmung im Lienbacher jchen Centrumsklub über das
Petroleumsteuer Gesetz aus dessen Annahme Duna
lewski eine Kabinetsfrage gemacht hat Der Entwurf
welcher den Petroleumzoll von drei auf zehn Gulden er
höhen und eine neue Steuer von 6 12 Gulden auf die
Fabrikation von Mineralöl im Jnlande legen will wird
jedenfalls zu Falle kommen Daß wenn er wirklich zu
einem Rücktritt des Kabinets kommen sollte das Petroleum
gesetz nicht den eigentlichen Grund dafür geliefert hat
dürste außer Zweifel stehen viel wahrscheinlicher ist es daß
die Krisis nicht außer Zusammenhang mit dem Sturze
Bontoux uns den im Finanzausschüsse so bitter getadelten
Dunajewski s zur Länderbank steht Daß die Verbindung
der in Ostgatizien verhafteten Ruthenen mit dem russi
schen Slawencomits den Zweck hatte die Bevölkerung von
Oesterreich abzuwenden unv Rußlano näher zu bringen soll
durch die Untersuchung bereits sestgestellt sein Wie dem

Frdbl aus Lemberg telegrophirt wird entdeckten während
der Hausdurchsuchungen in ostzallzischen Dörfern die Ge
hörven in jedem Bauernhause Galiziens die Portraits des
Zaren oder anoere tendenziöse Bilder mit russischem Texte
Außerdem wurden Tausende russophiler panslawistischer
Broschüren unter den Bauern Ostgaliziens vertheilt in jeder
Schänke befinden sich dieselben Die Kirchensänger lasen
den Bauern diese aufreizenden Schriften gegen Oesterreich
vor Wenn die österreichische Regierung die wirkliche Ab
sicht hat der panslawistischen Agitation ernstlich zu Leibe
zu gehen so würde sie nach der Köln Ztg sehr gut
daran thun in Böhmen insbesondere in Prag den bezüg
lichen Treibereien ihre vollste Auimerksamkeit zu schenken
Die hiesige Regierung erwartet von den bisherigen raschen
Verhaftungen der Rädelsführer die völlige Erstickung der
Bewegung

Das Vertrauensvotum das die französische Kammer
dem Ministerium Freycinet ertheilt hat stellt nicht nur klar
daß die parlamentarische Position des Kabinets zur Zeit
eine völlig gesicherte ist es legt auch die augenblickliche
Ohnmacht der gambetllstischen Opposition bloß Diese bil
det wie sich jetzt herausstellt nur einen verschwindenden
Bruchtheil der republikanischen Majorität von dem mehr
als 350 republikanischen Deputirten ist kaum ein halbes

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Forlsetzung
Lenore zuckte zusammen Das Gespenst einer schauer

lichen Möglichkeit stieg plötzlich vor ihr auf Am Donau
pfad wiederholte sie in einem Ton der beide
Männer zugleich den Kopf nach ihr wenden ließ

Graf Köslar erblaßte
Du glaubst stammelte er

Die Bewegung welche einen Moment Ulrichs Starr
heit unterbrochen war verzuckt wie ein Blitz Er bot Kös
lar die Hand

Mein Wagen wartet, sagte er flüchtig Schwerlich
wird mir möglich sein noch einmal herauszukommen ehe
ich die Stadt verlasse Darum Adieu

Leuorens kalte Hand lag auf seinem Arm Sie ver
lassen uns aus lange Zeit Trotzdem noch Alles
Ulrich müssen Sie

Er sah sie an ohne zu antworten Sie glaubte dies
Auge zu kennen heute drang ihr angstvoller Blick nicht in
dessen Tiefen Einen halben Tag Vorsprung, sagte er

jetzt sind sie beisammen
Lenore schauderte Wer weiß Während Sie einer

Spur in die Irre folgen kehrt uns die Unglückliche viel
leicht heim jeder irdischen Rechenschaft enthoben

Seine Brauen zogen sich zusammen Wohl dann
ihr und uns, sagte er dumpf

Ulrich Sie sind gnadenlos I Und doch noch einmal
schwöre ich Ihnen bei Allem was heilig ist nicht Schuld
sondern nur Verzweiflung über den untilgbaren Makel hat
die Unselige zur Flucht getrieben

Nicht Schuld Und das sprechen Sie Lenore
Es ist mein Kind, sagte sie mit gebrochener Stimme

Nichts bleibt mir sie zu vertheidigen als dies Letzte
Noch kämpfte sie ja Darauf besinnen Sie sich Ulrich
wenn Sie ihr gegenüber stehen Gott o Gott Was Alles
kann noch geschehen was werden Sie beginnen

Beruhigen Sie sich, sagte er ungeduldig Aus
Ihre Fragen kann nur die Zukunft Auskunft geben Die
Zeit vergeht leben Sie wohl Er löste seine Hand aus

Hundert geneigt mit Gamberta durch Dick und Dünn zu
gehen Nach den Aufregungen der letzten politischen und
finanziellen Krise ist das Ruhebedürfniß in Frankreich größer
als je Das Kabinet gedenkt übrigens keineswegs zu feiern
den Reigen seiner Reformvorlagen soll ein Gesetzentwurf
eröffnen der bestimmt ist die Selbstverwaltung der Ge
meinden zu erweitern Für das noch immer an über
mäßiger Centralisation leidende Frankreich ist eine solche
Reform besonders dringlich Im Mmisterrathe unter Frey
cinets Vorsitz wurde die durch die Abstimmung der Kam
mer geschaffene Lage des Kabinets erörtert und beschlossen
daß wenn der Senat nicht von sich aus die Verfassungs
veränderung in Fluß bringt die Regierung ihm einen Re
visionsentwurf vorlegen werde Der Mmisterrath be
schäftigte sich sodann mit der Gerichtsreform mit der
egyptischen Krage und beschloß in Betreff des Einschreitens
in Egypten zu welchem das englische Kabinet drängt und
aus welches das Kadinet Gamvetta sür gewisse Fälle ein
gegangen war eine sehr vorsichtige Zurückhaltung zu beob
achten

Das englische Parlament ist gleich an dem Eröff
nungstage an die Erledigung der Geschäfte herangetreten
Das Oberhaus hat fogar schon ein wichtiges Stück Arbeit
erledigt die Adresse an die Königin als Antwort auf vie
Thronrede wurde nach einem einzigen Tourmergang zwi
schen dem Führer der Opposition Lord Salisbury und
dem Minister des Auswärtigen Lord Granville ohne Ab
stimmung angenommen Salisvury s Rede berührte vor
zugsweise drei Gegenstände Die egyptische Frage den Han
delsvertrag mit Frankreich und die irische Politik der Re
gierung Das Unterhaus hat den bekannten Fall Brad
laugh erledigt freilich nur provisorisch Dem Abgeordneten
für Northampton ist gegen den Wunich der Regierung wie
derum von den Konservariven in Verbindung mit einer An
zahl AltUberaler versagt worden den Eid aus die Verfassung
zu leisten er kann also seinen Sitz im Parlamente nicht
einnehmen Die Regierung wird demnach trotz anderer
dringender Geschäfte genöthigt sem das schon in der vorigen
Seffion avisirte Gesetz wegen Abänderung der Eidesform
einzubringen wenn sich nicht die wtderwäritgen Szenen des
vergangenen Jahres wiederholen sollen Hat das Ministe
rium in dieser Frage eine kleine Niederlage erlitten so be
wies doch eine bald daraus ersolgte andere Abstimmung
betreffend die Verhaftung der drei irischen Parlamentsglie
der daß sie wie bisher in den irischen Angelegenheiten eine
große Majorität hmier sich hat Zu einer Debatte über
die Adresse an die Königin ist es noch nicht gekommen
Dieser Diskussion darf man mit großer Spannung entge
gensehen da es sich bei der Gelegenheit herausstellen dürfte
ob in der That wie die Tones behaupten ein Theil der
Liberalen sich mit ihnen konsequent in der Opposition gegen
die Regierung vereinigen wird Der glückliche Ausweg

den flehenden Händen welche sie umklammert hielten und
schritt der Thür zu

Der Graf folgte ihm hinab Glück auf den Weg,
sagte er finster zu narms Dein Recht geht vor sonst
ließe ich s mir nicht nehmen Noch eins Wenn bei uns

wenn hier etwas vorfällt wo träfe Dich die Nach
richt

Etwas vorfällt Ein unsäglich bitteres Lächeln glitt
um Ulrich s herbgeschlossene Lippen Glaubst auch Du an
eine Tragödie Noch sind alle Mitspieler wohlbehalten
das versichere ich Dir Uebrigens zu dem was mir
obliegt bedarf ich keiner Nachrichten die mich auch schwer
lich erreichen würden Im Laufe der Tage hört Ihr
von mir

Er war hinaus wenige Augenblicke nachher klang das
Rollen seines Wagens

Die kleine im Schottenring gelegene Wohnung der
Frau v Verbilligen befand sich im Stadium der Auf
lösung welches einem hastigen Aufdruch vorausgeht Im
Salon nahm ein Tapezierer Gardinen und Portieren ab
im Zimmer der Kinder wurde gepackt Die Hausfrau
selbst hatte sich nachdem sie ihre Anordnungen getroffen
und den Befehl gegeben jeden Besuch abzuweisen in ihr
Schlafzimmer zurückgezogen und blieb unsichtbar Dem
Anscheine nach machte sie sich mit Reisevorbereitungen zu
schaffen Auf einem vor den Divan gerückten Tifche stan
den Cartons mit Spitzen mancherlei Phantasieschmuck lag
neben einem offenstehenden Köfferchen

Was nervöse Unruhe begonnen ließ aber dieselbe Un
ruhe nicht zu Ende gelangen Ein Armband das seinem
Etui entrollte fesselte den irrenden Blick an das matte
Gold mußte eine dringende Erinnerung geschmiedet sein
Die junge Frau schob all den Tand ungestüm zurück sprang
auf und ging rastlos hin und wieder Von ihren Wangen
war die feine rosige Farbe entwichen Ada sah sahl und
ältlich aus Das zerknitterte Negligse welches sie trotz der
Nachmittagsstunde trug die Nachlässigkeit womit ihr Haar
aufgesteckt war ließ ihre sonst so gepflegte Erscheinung
kaum erkennen Das Gesicht war aber nicht dazu ge
schaffen der Leidenschaft herbe Linien auszuprägen

eine ungebührliche Verlängerung der Debatten zu verhin
dern ist sanktionirt Die Morgenblätter veröffentlichen die
neue Geschäftsordnung für die parlamentarischen Ver
handlungen nach welcher der Schluß der Debatte durch ein
fache Majorität erfolgt vorausgesetzt daß der Antrag auf
Schluß der Debatte entweder von mehr als 200 Deputir
ten unterstützt oder von weniger als 40 Deputirten bean
standet wird

Während man in andern Ländern auf eine Beschrän
kung des Wahlrechts sinnt äußert man in Belgien Sym
pathien für eine Erweiterung des Wahlsystems

Die türkisch griechische Grenzfrage ist noch immer
nicht ganz aus der Welt geschafft Die Pforte klammert
sich wegen zweier Orte angstvoll an die von ihren Kommis
saren festgesetzte Trace In die Regelung der schwebenden
Schuld soll durch deutsche Hände Ordnung gebracht werden
Der jetzige türkische Unterstaatssekretär Wittendorf weiland
Staatsanwalt in Koblenz präsidirt dem zu besagten Zwecke
eingesetzten Ausschusse

Ja Montenegro geht Alles drunter und drüber der
Fürst und die Minister haben das Heft aus den Händen
gegeben das Regiment führen einige montenegrinische und
russische höhere Offiziere die nichts Besseres zu thun haben
als die Insurrektion gegen Oesterreich zu unterstützen

Der bulgarische Exminister Balubanoff betheuert
hoch und heilig seine anhängliche Gesinnung an den Fürsten
Alexander und hat nie den Gedanken an eine Vertreibung
semes Monarchen ausgesprochen wie ihm untergeschoben sei

England gönnt Rußland nicht den fetten Bissen
den dieses Land neuerdings in Eentralasien namentlich
durch den Vertrag mit Persien John Bull weggeschnappt
hat Der englische Minister des Auswärtigen Lord Gran
ville hat dies dem russischen Botschafter in London nach
drücklich unter die Nase gerieben Man nennt dies im
diplomatischen Jargon einen energischen Vcrbalprotest los
lassen Wieder einmal fabelt man von einer Umge
staltung des herrschenden Regierungsjystems und der Er
setzung Jgnatiew s durch Schuwalow im Ministerium des
Innern Beide können sich bekanntlich nicht ausstehen
Dem überslawensreundlichm General Skobelew ist der
liebenswürdige Rath ertheilt worden zu seiner Erholung
das Ausland zu besuchen Hoffentlich wird dieser Denk
zettel fruchten Es geschieht ihm schon ganz recht Warum
hat er so ungeschickt die Karten verrathen

Die egyptische Frage tritt aus den Nebeln der Zwei
deutigkeit allmälig in schärfer begrenzten Umrissen hervor
Das neue Ministerium zögert nicht Farbe zu bekennen Es
hat wie der Telegraph gestern meldete den von der Nota
belnkammer ausgearbeiteten Entwurf eines organischen Gesetzes

ungesäumt acceptirt und gleichzeitig die Budgetkontroverse
dahin entschieden daß das Budgerbewilligungsrecht der Nota
belnkammer übertragen sei und die Einräumung dieses Rechts

Während sie mechanisch immer den gleichen Raum
durchmaß und mit starrem Auge gleichsam ins Bodenlose
schaute erschien sie jedem Eindruck der Sinne entrückt
dennoch fuhr sie plötzlich zusammen und blieb lauschend ste
hen Eine Stimme welche soeben im anstoßenden Zimmer
erklang hatte ihr Ohr berührt Wie Frösteln lief es über
sie hin Unter Allem dem sie durch plötzliche Abreise we
nigstens momentan zu entrinnen gehofft fürchtete sie am
Meisten eine Begegnung und diese war da I Sie vernahm
die Bitte ihrer Jungfer melden zu dürfen die barsche Er
widerung dies sei überflüssig Schon pochte ein energischer
Finger an ihre Thüre

Ada schob den Riegel zurück und stand Aug in Auge
mit ihrem Bruder Stummer Trotz die Nothwehr kleiner
Seelen begegnete im ersten Moment dem drohenden Blick
des Mannes Doch hielt Ada nicht lange Stand ihre
Wimpern zitterten und senkten sich Unwillkürlich drängte
sie sich gegen die Wand als Ulrich dicht vor sie hintrat

Erkläre Dein Thun sagte er feine Stimme war
noch kälter und strenger als seine Augen

Mein Thun rief sie ausflammend Es gäbe
wohl Andere um Rechenschaften ihnen zu fordern Kommst
Du zu mir mich anzuklagen die ich Hohn und Bitterniß
erlitten habe bis zum Ueberfließen Melitta ist s

Sein ehernes Gesicht wurde fahl er hob gebieterisch
die Hand

Schweige es handelt sich zwischen Dir und mir
Du hast der Gräfin ausgesprochen daß vorbedachter Wille
Dich trieb zu thun was Du gethan Deine Absicht war
es den Namen Deines Bruders den Namen welchen Dein
Vater getragen preiszugeben Nicht ohne Vorbereitung
konnte solches Wollen zum Vollbringen werden Bekenne
ohne Umschweife was Du angesponnen um Deinen nichts
würdigen Zweck zu erreichen

Wahrheit übt ein furchtbares Richteramt Sie zwang
die von blinder Qual aus allen Fugen gedrängte Seele
nieder Ada blickte entsetzt nach ihrem Bruder hin den
sie nie zuvor anders gesehen als im Gleichgewicht Hilflos
irrte sie ein paar Schritte vorwärts und warf sich schluch



den internationalen Verpflichtungen des Landes nicht zuwider
laufe Der Khedive hat das bezügliche Dekret unterzeichnet
und das organische Gesetz genehmigt Man wird abwarten
müssen wie diese Auffassung des Budgetrechts in London und
Paris betrachtet werden mag Pariser Preßstimmen lassen
beinahe vermuthen daß man dort die Uebertragung des Bud
getbewilligungsrechts auf die Notabelnkammer als unverein
bar mit den Borrechten der englisch französischen Finanzkon
trolle ansieht Das Material zur Klarstellung der ganzen
Angelegenheil dürfte noch manche Vervollständigung erfahren

Deutsches Reich
Berlin 8 Februar

Der königliche Hof begeht heute daS Geburtsfest
der Prinzessin Elisabeth von Preußen Erbgroß
herzogin von Oldenburg Tochter des Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Carl geb 1857

Die Herzogin Anna von Mecklenburg
Schwerin Tochter des Großherzogs aus zweiter Ehe
ist nach fünftägiger Krankheit an einer Lungenentzündung
heute früh gestorben Die Herzogin welche am 7 April 1865
geboren ist war wegen ihres liebenswürdigen Wesens all
gemein beliebt Der Tod der jungen Prinzessin und die
schwere Erkrankung seiner ältesten Tochter der Großfürstin
Wladimir von Rußland werfen einen trüben Schatten auf
das am 7 März bevorstehende vierzigjährige Regierungs
jubiläum des Großherzogs Die Mutter der Herzogin
Anna war bekanntlich im jugendlichen Alter von 22 Jahren
im Wochenbett gestorben

Der Herzog von Sachsen Coburg Gotha
reiste Dienstag Mittags nach Halberstadt ab von wo er
dann nach Eoburg zurückkehrt und etwa am 18 d M seine
Reise nach Nizza antritt

Die Prinzessin Christian zu Schleswig
Holstein ist heute Vormittag nach England zurückgekehrt

Ueber die diplomatische Intervention Bismarck s
in Petersburg anläßlich der Hetzrede Skobelew s schreibt
man der gouvernementalen wiener Presse aus Peters
burg Die Tischrede des Generals Skobelew und speziell
der auf die Unruhen in der Herzegowina bezügliche Theil
derselben hat zu einem diplomatischen Intermezzo zwischen
Deutschland und Rußland Anlaß gegeben Auf das Tele
gramm der Zeitungen über die Tischrede Skobelew s hin
hatte der deutsche Reichskanzler den deutschen Botschafter
in Petersburg telegraphisch beauftragt bei Herrn v Giers
anzufragen was es mit der Rede Skobelew s für eine
Bewandtniß habe General von Schweinitz richtete seinen
Auftrag aus worauf Herr v Giers ihn versicherte er
wisse nichts von einer Rede des Generals Skobelew
Durch diese Antwort aus dem Munde des Verwesers des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten war also
die Frage ob die Rede Skobelew s einen offiziösen
Charakter trage vollständig im verneinenden Sinne erledigt
und der deutsche Botschafter konnte ohne Weiteres seinem
Chef melden daß wenn General Skobelew den betreffenden
Passus in seiner Rede vorbrachte er es auf eigene Faust
that ohne irgendwie von maßgebender Seite dazu inspirirt
geschweige denn ermächtigt gewesen zu sein Als aber
gleich darauf mehrere panslawistisch angehauchte Petersburger
und besonders moskauer Zeitungen stark anti österreichische
Artikel brachten und auch in anderer Weise eine regere Thätig
keit der panslawistischen Partei bemerkbar wurde erhielt
der General Schweinitz eine zweite Depesche Bismarcks in
Folge welcher er Herrn v Giers erklärte daß falls es sich
herausstellen sollte daß die russische Regierung die anti
österreichische Agitation in der russischen Presse unterstütze
oder ihr gegenüber auch nur eine zu weitgehende Toleranz
zeige er möglicher Weise und zwar sehr wahrscheinlich
in die Lage kommen dürfte dem russischen Kaiser seine

zend in den nächsten Sessel Ulrich wartete einige Augen
blicke dann sagte er scharf Nun

Die junge Frau fuhr zusammen und erhob jäh ihren
in beide Arme vergrabenen Kopf NunI wiederholte sie
bitter während ihre Thränen plötzlich versiegten wenn
Du glaubst durch mich Neues zu erfahren so irrst Du
Was hätte ich zu sagen was Du nicht weißt Zu An
fang auch Du genarrt wie andere Was in Deiner Ab
wesenheit geschehen wird Deine gute Freundin Dir wohl
haarklein berichtet haben also bleibt nur das Ende o
das Ende das Ende l

Sie fuhr mit zitternder Hand über die Stirn und
athmete schwer bis sie unter dem Banne seiner Augen
fortfuhr Ja hör es denn höre Alles I Damals
nachdem ich mit diesen Augen seine Falschheit gesehen er
in derselben Stunde das schnöde Spiel mit mir weiterzu
spielen versuchte da ist etwas in mir zerbrochen Es
hätte sich nicht überleben lassen wäre der Wille ihm seinen
Verrath ins Gesicht zu schleudern nicht stärker gewesen
als Scham und Gram Ulrich Ulrich ich habe die
sen Mann geliebt wie nichts auf Erden und nun Alles
zertreten zerrissen ich nur ein Spielball ein mißbrauchter
verlachter Spielball Er und Melitta sollten erfahren
daß ich sie in meiner Gewalt hatte Ja auch Deiner
gedachte ich und wie sie die Du auf Händen getragen
Dir s lohnte An Dich dachte ich nicht an Deinen Na
men Wo Alles in Trümmer bricht was kommt da noch
auf den Namen an Früh Morgens schrieb ich
ihm daß ich ihn sprechen müsse er kam nicht Ich fuhr
in s Palais die Gräfin und Deine Frau waren abgereist
Noch einmal sandte ich zu ihm und Abends kam er Wie
er da vor mir gestanden nachdem ich gesprochen stumm
wie ein armer Sünder stand er vor mir bis ich ihm
drohte Melitta solle büßen Daraus o ich fürchte
mich vor ihm Am nächsten Morgen kam er ungernfeu
Ein Brief den er an Melitta gesandt war ihm unerösfnet
wieder zugegangen mir gab er die Schuld und that einen
Schwur sie selbst zu sprechen allen Kabalen zum Trotz
Hierauf fuhr ich hinaus Ich hatte nur den einzigen Ge
danken zu hindern um jeden Preis zu hindern Mehr

Abberufung aus Petersburg anzuzeigen Zugleich sei
er zu der Erklärung ermächtigt daß Deutschland seine In
teressen mit denjenigen Oesterreich Ungarns identifizire

Fürst Anton Radziwill ist mit seinen Be
gleitern gestern Nachmittag nach Konstantinopel abgereist

Der neuernannte hiesige französische Botschafter
Baron de Courcel trifft zur Überreichung seines Be
glaubigungsschreibens am Freitag 10 d M Vormittags
aus Paris hier ein gedenkt jedoch sobald er seine Kreditive
überreicht erst noch auf kurze Zeit wieder nach Pars
zurückzukehren

Wie die Trib aus Hamm meldet wird der
ueue Oberlandesgerichtspräsident Dr Falk seinen Posten
nicht am 1 März sondern erst am 1 Mai antreten Es
entspricht dieser Zeitpunkt auch den obwaltenden Gehalts

verhältnissen da bis Ende April das Gehalt inkl des
Gnadenmonats der Familie des verstorbenen Oberlandes
gerichtspräsidenten Herrn Dr Hartmann zusteht

Theo or Mommsen ist am 7 d Mts vor dem
Amtsgericht zu Charlottenburg verantwortlich vernommen
worden und zwar wie die Nat Ztg hört wegen einer
Rede welche er während der Wahlbewegung in Tempelhos
über die Wirtschaftspolitik des Reichskanzlers gehalten hat
eine öffentliche Gerichtsverhandlung wegen Beleidigung des
Letzteren steht also gegen einen der berühmtesten Gelehrten

Deutschlands dessen Name unserem Lande in der ganzen
Sinlturwelt zur Zierde gereicht bevor

Der Abg Berling erläßt folgende Erklärung
Bei der weiten Verbreitung welche die von dem früheren

Landrath des Kreises Herrn v Beunigsen Aörder gegen mich
vorgebrachten schweren Beschuldigungen gefunden haben halte
ich mich für verpflichtet die Gründe öffentlich darzulegen
welche mich bestimmten meine deshalb beim königlichen
Amtsgericht in Ratzeburg anhängig gemachte Privatklage
gegen denselben wegen verleumderischer Beleidigung zurück
zuziehen 1 Herr v Bennigsen Förder hat alle Anschuldi
gungen gegen mich in einer Weife öffentlich zurückgenommen

welche meine angegriffene Ehre vollständig herzustellen ge
eignet ist 2 auch hat der Herr Oberpräsident der Provinz
Schleswig Holstein mir durch seine öffentliche Erklärung
worin er sein lebhaftes Bedauern ausspricht über den seiner
Zeit gegen mich gestellten Antrag bei Ritter und Landschaft
hinreichende Genugthuung gegeben 3 Herr v Bennigsen
Förder ist bereits vom Wecker Schöffengericht zu dreimonat
licher Gefängnißstrafe wegen anderweitiger gegen mich vor
gebrachten Beleidigung verurtheilt worden und diese Sache
muß ihren ungehinderten Fortgang nehmen 4 ist mir die
Garantie gegeben daß alle in Anlaß der letzten Reichstags
wähl gegen Einwohner des Kreises anhängig gemachten
Strafprozesse niedergeschlagen werden endlich 5 aber ist
der Kreis durch die Entfernung des Landralhs ans diesem
Amte gegen eine Wiederholung ähnlicher amtlicher Wahl
Ausschreitungen gesichert Diese Gründe haben mich zu obi
gem Schritte in der Erwägung bestimmt daß Herr v Ben
nigsen Förder doch wohl nur als Werkzeug benutzt ist und
ich keine Aussicht habe die eigentlichen Urheber zur Verant
wortung zu ziehen Da nun auch der Kreis durch den
Ausfall der Wahl diese plumpe Spekulation auf den Grad
seiner Urtheilsfähigkeit gebührend zurückgewiesen hat so darf
ich hoffen daß mein Verfahren allgemein Billigkeit finden
wird Von Wichtigkeit ist die Nachricht daß in der
jenigen Sache welche vor dem Lübecker Schöffengericht be
reits verhandelt ist Herr Berling seinen Strafantraa nicht
zurückzieht Wir hatten mit der National Zeitung kürz
lich behauptet er könne ihn nicht zurückziehen und uns für
diese Behauptung auf ß 64 des Straf Gesetzbuches berufen
haben aber den 431 der Straf Prozeß Ordnung übersehen
dessen erster Absatz lautet Die Privatklage kann bis zur
Verkündigung des Urtheils erster Instanz und soweit zu
lässige Berufung eingelegt ist bis zur Verkündigung des

nicht ich schwöre Dir mehr nicht Als ich aber Melitta
sah wandte sich mir das Herz im Leibe Wie sie da um
herging that und sprach als gäbe es nichts was wie eine
Hölle durch jede Minute brannte als sie sich so vornehm
kühl und geringschätzig gegen mich geberdete ich jetzt wußte
warum und ihr doch nicht noch sagen wollte daß ich es
war die das Recht besaß zu verachten dann erst dann
fing ich an zu wünschen etwas möge geschehen daS sie zu
Grunde richtete Ich hielt meine Augen offen denn ich
kannte seine Tollkühnheit Kein Bettler dem ich nicht zu
traute Maske zu sein Der Tag verging es geschah
nichts Ich saß nur auf weil ich seit jenem Augenblick
am See nicht mehr geschlafen hatte ich saß und schaute
stumpf in s Dunkel hinaus Und da sah ich was Du
weißt Trotz Allem hätte ich ihn solchen Wahnsinns
nimmermehr fähig geglaubt wie mußte er zu ihr stehen
um das zu wagen Es brachte mich von Sinnen etwas
zischte in mir auf Verderben allen Beiden und so
that ich S

Sie brach zusammen und verbarg das flammende Ge
sicht Schwere lastende Minuten vergingen Ulrich stand
mit verschränkten Armen vor ihr während sie auf einem
Sitz hingeworfen in konvulsivisches Schluchzen ausbrach
Kaum waren die Gestalten Beider im Dunkel das mit
jedem Augenblick stärker hereinbrach zu unterscheiden Als
Ada wahrnahm daß ihr Bruder im Begriff war das
Zimmer zu verlassen ohne noch ein Wort an sie ge
richtet zu haben stürzte sie ihm nach und fragte kaum ver
ständlich

Was hast Du vor
Nichts was Dich angeht Denke Du an Deine

Kinder Armselige Du trägst Deine Buße Wir beide
begegnen einander nicht wieder

Sie starrte wie entgeistert nach der Thür welche sich
hinter ihm geschlossen hatte und sank in die Kniee Ein
Stöhnen brach zwischen den blassen Lippen hervor Er
wird ihn tödten

Festen Schrittes verließ Ulrich das Haus vor dessen
Thor ihn sein Wagen erwartete am Schlage desselben
harrte ein Kammerdiener welcher ohne eine Frage des

Urtheils zweiter Instanz zurückgenommen werden Weiter
wird bestimmt daß als Zurücknahme der Klage schon ange
sehen wird wenn der Kläger m Verfahren zweiter Instanz
in der Hauptverhandlung nicht erscheint

Die Regierung soll bereit sein dem Beschluß der
Herrenhaus Kdmmiision zuzustimmen wonach die Bestim
mungen des Gesetzes betreffend die Fürsorge für die Hin
terbliebenen unmittelbarer Staats Beamten
auch auf die Lehrer an den höheren Unterrichtsanstalten An
wendung finden sollen

Karlsruhr 8 Februar Telegr Bei Berathung
des Justizetats in der zweiten Kammer wurde seitens der
Klerikalen unter Hinweis auf die vielen Meineide und fahr
lässigen E de angeregt entweder die Zulassung zum Eide
weiter zu beschränken oder die geistliche Vorbereitung wie
der einzuführen

Landtag
Bejrlin 8 Mebruar In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses wurde die erste Berathung der kirchen
politischen Vorlage fortgesetzt

TAbg Virchow konstatirte daß er die Revisionsbedürf
tigkeit der Maigesetze wohl zuerst anerkannt habe Die
Fortschrittspartei habe damals die Maigesetze nur anneh
men oder ablehnen können sie habe das erstere gethan
weil sie hoffte die Regierung werde bald in die rechten
Bahnen einlenken Er und seine Freunde seien noch ebenso
kulturkampflustig wie früher sein Dissensus datire nicht
erst seit dem Rücktritt FalkS er halte diesen Minister für
einen ehrlichen wahrhaften und gerechten Mann und es
sei nur zu wünschen daß alle Minister aus diesem Korn
gewachsen wären Heiterkeit Es sei eigentlich Sache des
Centrums seine Wünsche bezüglich der Maigesetze zu for
muliren dann könnte man sich die Sache überlegen aber
die Grundrechte des Staates müßten ausrechr erhalten
werden Am besten wäre es wenn keine privilegirten
öffentlichen Kirchen beständen die Gewissensfreiheit wäre
dann viel besser gesichert dabei könnten die Gemeinden sich
ja privatim zusammenthun zu Kirchen und kirchlichen
Organisationen Große Heiterkeit rechts und im Cen
trum Redner bittet seine Ausführungen nicht als lächer
lich aufzufassen wer nicht einmal zu der Auffassung sich
aufschwingen könne daß er seiner eigenen Ueberzeugung
folge ohne sich von einem Andern seinen Glauben vorschrei
ben zu lassen der sei eine lächerliche Person der gehöre
nicht in s Parlament

Präsident v Köller hofft daß der Redner nicht von
Mitgliedern des Hauses gesprochen habe

Abg v Virchow konstatirte daß seine Bemerkung
eine allgemeine Bedeutung habe Man müsse die Diffe
renzpunkte zu beseitigen oder einzuschränken suchen der
Minister könne dies mit diskretionären Gewalten nicht er
reichen Deshalb sei eine gründliche Berathung der Vor
lage in der Kommission nothwendig

Abg v Meyer Arnswalde wies darauf hin daß er
schon 1877 für die Beendigung des Kulturkampfes plaidirt
habe aber das Centrum sollte ein Stück vorangehen Dies
sei nicht geschehen der Staat habe den ersten Schritt ge
than die Frist des Juligesetzes sei ungenützt verstrichen
und zwar da der Staat entgegengekommen sei wahrschein
lich durch Schuld der Kurie Der Staat strecke nochmals
die Hand aus das Centrum solle sich bedenken die Vor
lage abzulehnei damit würde es alle die Konservativen im
Lande welche hinter ihm dem Redner stehen verletzen
Die Wiederherstellung des Status ants sei nicht mög
lich weil man dann den Staat waffenlos der Centrums
partei ausliefern würde Wenn daS Centrum das Gesetz
zu Falle bringe dann müßten die Maigesetze wieder aus
geführt werde so unangenehm ihm dem Redner dies
auch sei

Gebieters abzuwarten in gedämpftem Tone einige Mel
dungen machte und zugleich einen Schlüssel übergab
Karnis stieg ein nachdem er einen flüchtigen Blick auf den
leichten Handkoffer und einen polirten Kasten geworfen
welch letzteren der Kammerdiener sorgsam auf den Rücksitz
stellte ehe er seinen Platz neben dem Kutscher einnahm
Dieser mußte bereits seine Weisungen haben denn er
lenkte sofort durch die Stadt dem Südbahnhofe zu Der
mit Wolken bedeckte Himmel schattete lichtlos auf die be
reits erhellten Straßen nieder keines Vogels Fittich durch
streifte die Luft

Ulrich sah nichts um sich her all sein Leben brannte
nach innen Nur als plötzlich der Mond in voller Klar
heit aus dem Gewölk aufstieg traf das weiße Licht die
gesenkten Lider welche sich achtlos hoben Eben rollte der
Wagen den Gärten entlang welche die Paläste des Burg
platzes begrenzen Die kleine Parkanlage des Palais Kös
lar schwamm gleichsam in Glanz durch die frühlings
grünen Wipfel schimmerte das wie im tiefen Frieden ru
hende säulengetragene Haus Ulrich wandte jäh den
Kopf Schmerz fuhr durch sein Innerstes wie ein plötz
licher Dolchstich

Eine Stunde später trug Ulrich die Lokomotive dem
Süden zu War dieser Weg der richtige Immer hatte
der Reisende welcher ferne Welttheile durchstreift Meere
durchschifft war sein Ziel gewußt Das Ziel dem er heute
entgegenfuhr stand schwankend und verhüllt vor ihm gleich
der unbekannten Stunde des Todes

Wochen waren vergangen Schon warf der Juni seine
Blüthenfülle über jeden Rain Keine Kunde von Ulrich
war in die Heimath gelangt auch nichts geschehen wat
von dort aus Kunde an ihn erheischte Lenore s schaurige
Ahnung hatte sich durch nichts bestätigt und wich endliä
der Ueberzeugung daß Ulrichs Zweifel Recht behalte Die
Todten können sich nicht aus die Dauer verbergen wie
Lebende So verblaßte das Gespenst die Wirklichkeit blieb
In dem qualvollen fruchtlosen Harren der ersten Tage und
Wochen war noch Leben gewesen ein Ringen mit Furch
und Zweifel ein Flehen zum Allerbarmer Auch hatte der
Sturm zwei der Betroffenen für eine kurze Frist dicht



Gneist verwahrte den Liberalisums gegen den
Vorwurf als ob seine Doktrin geeignet sei den Kultur
kampf zu erzeugen das liberale Programm enthalte eher
den Grundsatz des Ikisssr aller Nur die Staatsnoth
wendigkeit habe auf den Kampf gedrängt nicht Falk habe
ihn begonnen denn schon unter Mühler habe sich der erste
Konflikt gezeigt damals sei er nur zurückgedrängt worden
um erst die deutsche Frage zu lösen Um die Berathung
zu erleichtern beantrage er die Berathung der Vorlage in
einer Kommission

Abg Strosser trat den Ausführungen Virchows be
züglich der Freiheit der Gemeinden entgegen Das Ende
des Kulturkampfes welches der Minister in Aussicht gestellt
habe sei nicht mit diskretionären Gewalten zu erreichen
die Regierung müsse in kürzester Frist zu einer organischen
Revision der Kulturkampfgesetze kommen deshalb solle die
Vorlage nur aus ein Jahr in Geltung bleiben Auf die
polnische Frage übergehend bemerkte Redner daß diese doch
nur im Verwaltungswege nicht durch Kulturkampfgesetze
gelöst werden könne

Abg Richter Die Fortschrittspartei wolle sich von
der Kampfmethode des Kanzlers losmachen weil die Vor
aussetzungen unter denen sie in den Kampf eingetreten
nicht erfüllt seien Die Vorlage sei nur ein Ruck der Ge
sammtpolitik des Reichskanzlers er will eine gefügige Mehr
heit haben die Vollmachten sollen dazu dienen gefügige
Abgeordneten wählen zu lassen Diese allgemeine politische
Situation verlange die Verwerfung der Vorlage Nach
dem man 1880 die Gesetze geändert könne man sie nicht
mehr vollständig aufrecht erhalten Der Staat könne viel
leicht die Verleihung der staatlichen Privilegien an die
Geistlichen von der Anzeige abhängig machen die Beru
fung sollte an das Ober Verwaltungsgericht oder an die
ordentlichen Gerichte gehen

Abg von Liebermann erklärte daß Herr Strosser
nicht im Namen der Mehrheit der konservativen Partei ge
sprochen habe im Uebrigen hoffe er daß die Verhandlun
gen mit der Kurie zu einem guten Ende führen würden

Abg Windthorst bestritt daß diese Frage bei der
kirchenpolitischen Vorlage zum Austrage zu bringen sei Im
Uebrigen erklärte er von dem Gange der Debatte zwar
nicht befriedigt aber erfreut zu sein denn Niemand wolle
jetzt den Kulturkampf angefangen haben selbst nicht der
Schöpfer und Träger desselben der Professor Gneist
Redner sprach seine Freude über die Fortschrittspartei aus
dagegen seine Verwunderung darüber daß die National
liberalen Herrn Gneist zum Fraktionsredner gewählt haben
Im Hause habe sich eine Mehrheit für eine Revision der
Maigesetze gezeigt wenn die Regierung mit verschränkten
Armen stehen bleibe dann konstatire er vor Europa daß sie
den Frieden nicht wolle

Damit schloß die Debatte Die Vorlage wurde einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Inter
pellation Richter Gesetz Entwurf betreffend die Hundesteuer
Kreisordnung für Hannover kleinere Vorlagen Schluß

4 Uhr
Halle 9 Februar

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche
Quellenangabe ist verboten

Der Etat der Hospital lasse für das Etatjahr
vom 1 April 1882 bis dahin 1883 welcher in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung behufs der
Festsetzung zum Vortrag gelangte weist folgende Einnahme
und Ausgabe Positionen nach

Einnahme
Tit I Zinsen von Kapitalien

Von Effekten Nominalbetrag 365 200 15710
3013 25 weniger als im Vorjahre

L Von Hypotheken Kapitalien 319400 14589
3791 50 H mehr als im Vorjahre

Summa Tit 7 30299
778 25 mehr als im Vorjahre

Tit II Legat Zinsen 43 138 50 weniger als im Vorjahre
Tit III Erb und Zeitpächte von Grundstücken

ä

L

e

0

Erbpachts Canon 3768 86Zeitpacht von den Wiesen des vor

maligen Hospitals St Cyriaci 1025
Zeitpacht von den Aeckern des vor
maligen Hospitals St Antonii 13933 26
1256 75 mehr als im

Vorjahre
Zeitpacht von den vormals Düs

fer schen Aeckern 3600 H

k

Zeitpacht von den vormals Lud
wig schen Aeckern
Zeitpacht von dem vormals Beeck
schen Acker

Sonstige diverse Einnahmen von
Grundstücken

101 weniger als im Vorj
Summa Tit III

3078 4
1350

669

27424 12
1155 75 4 mehr als im Vorjahre

Tit IV Ertrag von Berechtigungen 1722 34
1 51 mehr als im Vorjahre

Tit V Einkaufsgeld von Hospitaliten 800
100 mehr als im Vorjahre

Tit VI Verlasseuschaften 398
23 mehr als im Vorjahre

Tit VII Erstattung der Pflege im Krankenhause
1 Von den Verpflegten resp der Lan

des Direktion der Prov Sachsen 15617
1577 mehr als im Vorjahre

2 Von der hiesigen Armenkasse 4174
687 mehr als im Vorjahre

Summa Tit VII 19791
2264 mehr als im Vorjahre

Tit VIII Insgemein 8149 mehr als im Vorjahre
Summa der Einnahme 81291 H

3643 79 4 mehr als im Vorjahre

129 5

119

4

Ausgabe
Tit I Legate 2880 398 50 weniger als im Vorjahre
Tit II Steuern und Erbzinsen 741 13

178 50 H mehr als im Vorjahre
Tit III Sonstige fixirte Abgaben 20 63
Tit IV Besoldungen und Löhne 9253

753 weniger als im Vorjahre
Tit V Büreaukosten 105

18 weniger als im Vorjahre
Tit VI Instandhaltung des Grundstückes

1 Feuer Versicherungs Prämie 262 50
2 Für kleinere Reparaturen Instand

haltung der Oefen Schornsteine

Dächer c 1551119 mehr als im Vorjahre
3 Für größere besonders zu geneh

migende Bauten 6003400 weniger als im Vorj
4 Erhaltung des Gartens der Wege

und des Ufers 15118 weniger als im Vorjahre
5 Gehalt des Gärtners 210

Summa Tit VI 2774 50
3299 weniger als im Vorjahre

5it VII Verpflegung
Der Hospitaliten

1 Beköstigung von 51 Hospitaliten 11727 45
2 Verpflegungszulage
3 Geldverabreichung an 51 Hos

pitaliten wöchentlich je 50
4 Geldverabreichung an 32 In

haber halber Freistellen s 2
L Der Kranken

5 Verpflegung und Verpflegungs
Zulage

237 mehr als im Vorj
6 Extraverpflegung

L Der Offizianten
7 Für Verpflegung von 8 Per

sonen und Verpflegungszulage

346 75 4 mehr als im Vorj
Summa Tit VII

1861 50

0 Leibrenten resp Zinsen an Hos
pitaliten c von freiwilligen Zu

wendungen c 1774 40I Extraordinarium
1 Wiederkehrende Ausgaben

a Für Abführe der Aschengr c
29 mehr als im Vorjahre

d Barbierlohn
4 mehr als im Vorjahre

o Beiträge an Sterbekassen An

stalten 37 554 weniger als im Vorjahre
ä Feuer Versicherungs Prämie

für die Mobilien in der Kran

kenbaracke 2 402 40 H mehr als im Vorj
Unvorhergesehene Ausgaben 88

143 weniger als im Vorjahre

1326

3328

18987

2600

2774 H
42603 95

583 75 4 mehr als im Vorjahre
Tit VIII Instandhaltung der Utensilien und Wäsche

nebeneinander gedrängt zum ersten Mal empfand und
zeigte Stephan Köslar seinem Weibe eine Gemeinsamkeit
die selbst an Aska s frühem Grabe nur schwach zur Gel
tung gekommen war Was jetzt geschehen hatte ihn weit
stärker getroffen ihm der wußte welch gewaltsame Züge
von je in Melitta s Charakter gelegen erschien Lenore s
Annahme daß sie freiwillig geendet keineswegs unwahr
scheinlich Dies Kind war das einzige was er jemals ge
liebt ihr Verlust warf ihn nieder die Möglichkeit ihres
tragischen Endes drängte Alles zurück was damit zusammen
hing Rastlos forschte er tagelang wochenlang mit einer
Energie des Empfindens welche dem leichtlebigen Weltmann
längst abhanden gekommen Dies Konzentriren ungewohn
ter Seelenkräfte erlitt aber eine Reaktion sobald seine
Ueberzeugung feststand Melitta lebe und sei wohlgeborgen
Er begann das Geschehene nach seinem Ausdruck philo
sophisch zu nehmen und sich dem zu akkomodiren was
doch nicht mehr zu ändern war In müßiger Trübsal
weltabgeschieden dahin zu leben stand in solchem Wider
spruch mit seinem Naturell seinen Gewohnheiten daß er
binnen Kurzem nach frischer Luft zu schmachten begann und
wie aus einem Gefängniß nach Freiheit und Bewegung

drängte Forts folgt

1 Der Utensilien
66 mehr als im Vorjahre

2 Der Kleidungsstücken Betten und
Wäsche

3 Stroh zu den Betten
4 Für Streu und Scheuersand
5 Für Extrawäsche der Kranken u

des Hülssarztes
100 weniger als im Vorjahre

1115

2400
200

90

4

4

400

Summa Tit VIII 4205
34 weniger als im Vorjahre

Tit IX Brenn und Erleuchtungs Material
1 Brennmaterial zur Heizung der

Küche,tzder Wasch Bade Hos
pitals und Krankenzimmer

g, für Preßkohlensteine 1390 H
d für Coaks incl Anführe 2432 5

562 mehr als im Vorj
o für Holz incl Fuhr u Ma

cherlohn 2202 Erleuchtungsmaterial

a Für GaS 725 Hb Für Oel zc 22540 mehr als im Vorjahre
Summa Tit IX 4992

602 als im Vorjahre
Tit X Kurkosten zc

1 Für Medikamente Bandagen

Pflaster zc 4722117 mehr als im Vorjahre
2 Für kleinere Bedürfnisse der Kran

ken und Hospitaliten 100
Summa Tit X 4822

117 mehr als im Vorjahre
Tit XI Insgemein

Für Beerdigungen 172L Weihnachtsgratifikationen an die

Offizianten 185

Summa Tit XI 250 35
111 60 weniger als im Vorjahre

Tit XII Zur Kapitalisirung 6386 64
6386 64 mehr als im Vorjahre

Summa der Ausgabe 81291 59
Der hiernach in Einnahme und Ausgabe mit 81291 5

59 balancirende Etat wurde in Höhe dieses Betrages
festgesetzt

Strafkammer Sitzung vom 8 Februar
Der mehrfach zuletzt im Jahre 1878 vom Gericht in

Dessau mit 1 Jahr Zuchthaus wegen Diebstahls vorbe
strafte Arbeiter David Witte aus Bitterseld hatte im De
zember v I dem Lehrer Fichte in Friedersdorf einen Ueber
zieher und eill Paar Handschuhe gestohlen Er wurde über
sührt und seitens der Staatsanwaltschaft seine Bestrafung
mit 2 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehrenverlust auch
Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt Erkannt wurde
aus i Jahr 6 Monate Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahre
und Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht

Der Zimmermann Karl Heinrich Franz Rüdiger
aus Schkeuditz wegen Diebstahls mehrfach und wegen Heh
lerei vorbestraft hatte im Februar d I aus offenstehendem
Holzschuppen der Hüniger schen Ziegelei bei Schkeuditz wo
er in Arbeit gestanden einige Bretter entwendet welche er
in einem Kleiderschranke und einer Tchnittbank verarbeitet
hatte Das Gericht verurtheilte ihn zu 6 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrenverlust während seitens der
Staatsanwaltschaft neben der Gefängnißstrafe nur 1 Jahr
Ehrenverlust beantragt war

Der Restaurateur frühere Mühlenbesitzer Johann Jo
seph Sopp hier war des Betrugs beschuldigt Derselbe
war früher Besitzer der Burgmühle bei Mellrichsstadt in
Bayern und kaufte im Juli d I das hier Böllbergerweg
belegene Grundstück für 27 000 vom Restaurateur Wag
ner Die eingetragenen Hypotheken übernahm Sopp zum
Betrage von 20700 als Selbstschuldner den Rest von
6300 als Anzahlung auf den Kaufpreis für das von
Wagner erkaufte vorerwähnte Mühlengrundstück Bereits
vor eben erwähnten Kaufttermine war über das Mühlen
grundstück auf Antrag des Handelsmannes Dannenbaum in
Bartheim die Subhastation eingeleitet dies hatte Sopp dem
Wagner beim Geschäftsabschluß gänzlich verschwiegen Im
A ege der Zwangsvollstreckung ging die Mühle auf Dannen
baum über Wagner mußte Zurücktreten und kam um
6300 da er sein hiesiges Grundstück bereits am 29 Juli
an Sopp gerichtlich aufgelassen hatte Des Betrugs über
führt beantragte die Staatsanwaltschaft den Angeklagten
mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust zu
bestrafen Auf 3 Monate Gefängniß erkannte der Ge
richtshof

Vermischtes
In Königsberg bildet ein fünffacher Kin

dermord verübt von der leiblichen Mutter die auf ihrer
Flucht in einem dortigen Gasthofe verhaftet worden ist das
Tagesgespräch Die 35 Jahre alte Mörderin die Ehefrau
des Tischlers und Eigenkäthners Palm zu Wernegitten bei
Heilsberg hat bei ihrem ersten Verhör erklärt Ihr
41 Jahre alter Ehemann sei bald nach dem Kriege 1870/71
den er als Reservist mitgemacht so leidend geworden daß
es ihm unmöglich gewesen die Familie zu ernähren Die
von demselben bei den Behörden gestellten Anträge auf Ge
währung von Unterstützung seien abgewiesen worden Der
Erwerb welchen die Ehefrau demnächst durch Spinnen ge
sucht hatte habe nach jahrelanger übermäßiger Anstrengung
zu einer Gefühllosigkeit in den Händen geführt welche die
Frau zur Einstellung ihrer Erwerbsthätigkeit genöthigt habe
Die jetzt bei ihr erwachte Absicht des Selbstmordes habe sie
auf die Frage gebracht welches Schicksal demnächst die Kin

der treffen werde Zu der Ausführung der entsetzlichen
Idee war von ihr der Morgen des 2 Februar festgesetzt
worden an welchem der Ehemann sich zur Frühmesse nach
der Meile Entfernten Kirche begab Als derselbe nach
Hause zurückkehrte fand er seine sämmtlichen fünf Kinder
im Alter von 1 7 Jahren 3 Knaben und 2 Mädchen
an einem Ofengestelle welches zum Trocknen von Holz
dient erhängt und die Ehefrau nicht vor Die Mörderin
gestand ferner bei dem Verhör ein daß sie mit dem Morde
bei dem ältesten Kinde einem Mädchen den Anfang
gemacht und trotz der Bitten desselben um Ablas
sung von der That von ihrem Vorhaben nicht abge
wichen sei

Frankfurt 3 Februar Ein hiesiger Finanzier
beschnitt sich ungeschickt den eingewachsenen Nagel der rech
ien großen Fußzehe Die hierdurch entstandene Verletzung
wurde schlimm und die Zehe mußte wegen drohender
Blutvergiftung abgenommen werden Aber der Zweck
war damit nicht erreicht und die Aerzte sahen sich bald ge
nöthigt den Fuß sammt einem Stück Bein zu amputiren
Unmittelbar vor der Operation machte der Mann sein Testa
ment Ruhig und ergeben unterwarf er sich einer zweiten Opera
tion Auch diese war vergeblich denn nach wenigen Stunden
trat der Tod ein

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall



Bekanntmachung
Von Seiten des Dircctoriums der Gärtnerlehranstalt zu Rötha unweit Leipzig ist

mir eine Instruktion für den bei der genannten Anstalt eingeführten Cursus für Obstbaum
gärtner zugegangen

Danach umfaßt der Cursus die Dauer von acht Wochen im Frühjahre und von vier
Wochen im Herbste und wird in diesem Jahre in der Zeit vom 13 März bis 13 Mai
und vom 2 bis 28 Oktober stattfinden

Bei der immer mehr sich geltend machenden Bedeutung der Obstbaumzucht für das
volkswirthschaftliche Interesse mache ich auf dieses Institut welches unter der Leitung tüchti
ger und erfahrener Lehrkräfte und bei der Mannichfaltigkeit des Lehrmaterials in der großen
Ausdehnung der dem Institute zu Gebote stehenden Plantagen Baumschulen und Gärten
zur Ausbildung in der Behandlung und Pflege der Obstbäume vorzugsweise geeignet
erscheint hierdurch aufmerksam mit dem Bemerken daß nach vollendetem Cursus im
Monat Oktober und nach abgehaltener Prüfung die Baumwärter über ihre praktische sowohl
als auch theoretische Befähigung Zeugnisse erhalten

Das Honorar für die zwölfwöchentliche Dauer des Cursus beträgt 30 und sind
die sonstigen Bedingungen an der Theilnahme bei dem Directorium selbst zu erfahren

Merfedurg den 18 Januar 1882
Der Königliche Regiernngs Präsident

vo n Diest
Das Sommer Semester am Königlichen pomologifchen Institute zu Proskau in

Schlesien beginnt Anfang April
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und

praktischen Gebiete
Hauptfächer

Bodenkunde Allgemeiner Pflanzenbau Obstkultur insbesondere Obstbaumzucht
Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Lehre vom Baumschnitt Weinbau
Gemüsebau Treiberei Handelsgewächsbau Landschaftsgärtnerei Gehölzzucht
und Gehölzkunde Planzeichnen Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen
Feldmessen und Nivelliren

l Begründende Fächer
Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik Krankheiten der Pflanzen
mikroskopische Uebungen

z Nebenfächer
Buchführung Encyclopädie der Landwirthschaft

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im Januar 1882 Der Direktor
Stoll

Bekanntmachung
Obgleich die Polizei Verordnung über das öffentliche Fuhrwesen vom 8 Dezember

v I bereits am 1 d Mts in Kraft getreten ist fehlen och mehreren Droschken die in
derselben vorgeschriebenen Utensilien so namentlich auch die Laternen

Abgesehen von der dieserhalb eintretenden Bestrafung werden die Droschkenbesitzer
darauf aufmerksam gemacht daß jede Droschke welche bis spätestens zum 14 d M Abends
nicht mit den vorgeschriebenen Utensilien inclusive Laternen versehen ist außer Fahrt gesetzt
werden wird

Halle a/S den 8 Februar 1882 Die P oliz ei Ver waltung
Bekanntmachung

Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die in dem 4 Stück des diesjährigen
Amtsblattes unter Nr 100 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Seaats
schulden zu Berlin vom 17 d Mts betreffend die 27 Berloosung der Staats Prämien
Anleihe vom Jahre 1855 besonders aufmerksam gemacht

Halle a/S den 30 Januar 1882 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Zur Bedingung der Anlieferung beziehentlich Anführender für das Jahr 1882 zur
Unterhaltung der Kreis Chausseen des Saalkreises erforderlichen Chausseebau Materialien
sind nachbenannte Termine anberaumt

1 Montag den 13 d Mts früh 9 Uhr
im Gasthofe zum rothen Hanse bei

für die Chausseen von Trotha nach Plötz
300 odm Reihenpflastersteine vom Petersberge anzufahren
683 Chaufsirung eben daher anzuliefern
192 Bedeckungskies anzuliefern
580 Pflastersand aus der Saale desgleichen

2 Montag den 13 d Mts Nachmittag 1
im Schülzenhanse zu

für die Chaussee von Plötz nach Domuitz
20 cbm bossirte Rechensteine von Löbejün anzuliefern
42 Chaufsirung ebendaher anzuliefern

130 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern
für die Chaussee von Naueudors nach Wettin

90 beputzte Pflastersteine anzuliefern
250 Pflastersand desgleichen

für die Chaussee Garsena Rothenbnrg
160 cdm beputzte Pflastersteine anzuliefern

63 Bedeckungskies desgl
350 Pflastersand aus der Saale desgl

Zu diesen Terminen werden qualiftcirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen
daß die Lieferungsbedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden

Halle a/S den 4 Februar 1882
Die Landes B auinspectwn Halle

Nachdem im engeren Kreise die Vorberathungen zum Abschlüsse gelangt sind laden
die Unterzeichneten ihre gleichgesinnten Mitbürger hiermit ergebenst ein in einer größeren
Versammlung

Freitag den 10 Februar Abends 8 Uhr im Saale
des Goldenen Ringes

nach dem Vorgange anderer größerer Städte die Gründung eines Thierschutzvereins in
die Hand zu nehmen und an dessen weiterem Ausbau sich zu betheiligen

Halle am 8 Februar 1882
Stadtverordneter Friedrich Dr xdil Frühlich Dr wsä Hertzberg Geh Rath
vr Knoblauch Fleischermeister Kögel Direktor Marschner Baumeister
Rebelnng Diakonus Ritschmann Fleischermeister Oehmicke Professor vr Pütz
Versicherungsbeamter Regel Universitäts Tanzlehrer Roeeo Kgl Wasserbauinspektor
Rüssel Buchhalter Schmidt Lithograph Schwarz Dr weä Thamhayn

Lehrer Tittel Kaufmann Weddy Pönicke

Uhr

Die UrlqlNSttv W akrZIi des
Aslvttvkvnvi rKksluam hiesigen Bahn
hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Trotzen und Kleinen lediglich
lach Gewicht

Bei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres
der Centner 65 Pfennige

Wiederverkäufer erhalten Preisnachlatz und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

Part rechts
SO Sout

S Part
MvrsiSburKvrstr 8 1 Tr rechts

RN Part
AlittvlHVLTvIi Ä 1 Tr

Itvr Mskrlit SS im Laden
Hof im Comptoir

R Hof 2 Tr links

vkläer im kürstviMal
Seit I ist für alle Bäder eine Preisermäßigung im Durchschnitt von

HO bis 35 /o eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

IiNi
Sonntag den 12 Februar d Js um 3 Uhr Rachmittags

Tagesordnung Rechenschaftsbericht des Reichstagsabgeordneten Htrrn vr
Eintrittskarten sind in Empfang zu nehmen bei Herren Aug Apelt Leipzigers 8

Carl Barkeseld gr Steinstraße 58 neben Stadt Hamburg und Steinbrecher H
Jasper Scharrngasse i

Der Vorstand des Vereins der Liberalen in Halle
nnd dem Saalkreise

Im Lalon suin Koläenen Lekitkeken
große Ulrichstraße MZ

Freitag den 1i Februar 1882
Großes Mußler Concert mi Vorstellung
Auftreten der Liedersängeri und Soubrette Frl Marie Rndolphi der Liedersängerin
Frl Anna Herbert der Coslum Soubretten Frl Irma Waldt und Clara May des
Charakterkomikers Herrn Richard Baader des Gesangs u Inftrumental KomikerS Herrn

Adolph Riihle und des Pianisten Herrn Paul Lindner

Anfang 7 Uhr Entröe 5tt Pfg
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Morgen Sonnabend und dielfolgenden Tage

Großes Künstler Concert und Vorstellung
Mit neu em Progr amm MzU

Selbstleuchtende

Mond Feuerzeuge
Mond Leuchter
Taschen Feuerzeuge
Licht Manchetteu e

I ip/i vr8tra88v 91

Solide Preise

Wegen Geschäfts Verlegung
verkaufe ich meine großen Borräthe an

ückt Lkin Ikss
Ostiiiäisekeii Intzdvr

I i üvtitvii ca 3 Ctr feinste
zur Pfannkuchen Füllung
Knallbonbons

mit komischer Einlage

zn bedeutend herabgesetzten
Preisen

64 grotze Steinstratze
Die früher von Herrn Goebel geführte

ra empfiehlt in schönertrockner Waare
Geiststraße 58

Seifendepot

Diätetische Kur Bäder Z I
nach der neuentdeckten Methode des pract Arz
teS vr Zacharias Berlin kurfürstenstr 9
zur Heilung chronischer Krankheiten u Stein R

L leiden Uebcrraschende Erfolge Kur überall D
jederzeit ausführbar Prospekte gratis durch

W F Hollmann Kurfürstenstr 25

GenserBaildwurulmittel

Mk Mit Schutzmarke

Au d Z2iöti6n äuiok äiöj ol,Uvi ell ill
Halls uuä der IIiQALMiiä

Sonnabend den 11 Februar er Vor
mittags 10 Uhr versteigere ich Lndwig
straße Rr 1 zwangsweise

1 Sopha 1 ovalen Tisch 1 Bertieo
1 Kleidersekretär 1 Kommode 1 gr
Spiegel Rohrstühle n a m

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den II d Mts Vorm
1V Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

1 Kronenlenchter Z Regulators eine
Wanduhr 2 Sophas 1 Kleider und
1 Schreibsckretär ZV Stück Restan
ratioussttthl 1t Tische 1 Büffet
1 Bierdruckapparat dretteitig drei
Spiegel 2 Kommoden 1 Kleider n
1 Küchenschrank 1 goldenen Ring
verschiedene Kleidungsstücke u a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Am Sonnabend den 11 d Mts
Rachmittags 2 Uhr

ersteigere ich gr Märkerstraße 13 zwangs
weise

1 Sopha 2 Rohrstühle 1 Waschtisch
1 Kommode 1 Holzloffer u s w

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 11 d Mts Mittags
12 Uhr gr Steinstraße 51 von Mö
beln Ladentisch Stehpult Woll und
Korbwaaren Bücher Wäsche n s w

Anetiouator

xp dtti i im Waisenhaus Buchdruck d ivaiseuhauj,

2 Gartenlauben billig zu verkaufen
Friedrichstraße 21

Getragene Kleidungsstücke alte Stie
feln kauft fortwährend und zahlt die höchsten
Preise

Markt 26
im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

den IÄeriUir rynl u ramwarUi
M Ühlrmauu m Hall

lHierz nu
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